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Verantwortlich für den zukünfti-
gen Betrieb des Ice Centers ist die
Sport- und Marketing-Betriebsge-
sellschaft, deren Arbeit weiterhin
durch Lenny Soccio als Geschäfts-
führer geprägt werden wird – an-
sonsten jedoch wird (fast) alles neu
konzipiert. So ist Lenny Soccio
nicht mehr als Gesellschafter im
Boot, hat sich aber für den täg-
lichen Betrieb die Mitarbeit von er-
fahrenen Profis in den verschiede-
nen Geschäftsbereichen gesichert.
So wird das „Neue Leonards“ in
Zukunft die Handschrift von Res-
taurantbesitzer Holger Türpitz tra-
gen, der in Hannover-Herrenhau-
sen bereits seit einiger Zeit erfolg-
reich tätig ist. 

Der Bereich Eventmanagement
und Gastronomieservice wird von
Martin Bigus übernommen, der
über langjährige Erfahrung in der
Organisation von Großveranstal-
tungen und im gastronomischen
Service verfügt. 

Im Bereich Vermarktung, Zu-
schauermarketing und Ticketing

wird die bereits begonnene Part-
nerschaft mit der hannoverschen
Marketingagentur ODVS fortge-
setzt und ausgebaut. Für den
Ticketverkauf und die Vermark-
tung soll es ein eigenes Team für
das Ice Center geben, so ODVS-
Geschäftsführer Ralf Hoffmeister.
Wichtig vor allem für Langenha-
gener Besucher: Schon in Kürze
soll ein Ticketverkauf für alle Ver-
anstaltungen im Hause direkt in
der Eishalle eingerichtet werden.

„Mit Ralf Hoffmeister zusam-
men habe ich in den vergangenen
Wochen schon viel bewegen kön-
nen, um aus dem Ice Center ein
echtes Event Center für Jedermann
zu machen“, sieht Lenny Soccio
hoffnungsvoll in die Zukunft. So
stehen für die kommenden Mona-
te bereits viele Veranstaltungen
fest, die zum Teil schon in den Vor-
verkauf gegangen sind. 

Im August stellen dabei das
Trainingslager der Hannover Scor-
pions mit öffentlichen Trainings-
einheiten und zwei Vorberei-
tungsspielen gegen die Kassel

Huskies (18. August) und die
Hamburg Freezers (23. August) be-
sondere Highlights für die Eis-
hockeyfans dar. Tickets für diese
Spiele sind unter 0 18 05/21 54 54,
online unter  www.ticketdome.de
sowie an den bekannten Vorver-
kaufsstellen und im Center selbst
erhältlich. 

Und es geht weiter: Am Freitag,
21. August, wird in Langenhagen
der erste Hannoversche Eisfuß-
ballcup ausgetragen. Ehemalige
Scorpions-Stars, Ex-Fußballgrößen
sowie aktive Spieler des HSV Han-
nover und der DEL-Mannschaft
der Scorpions werden neben sechs
weiteren Teams für Spaß und Ab-
wechslung sorgen. 

Lenny Soccion zumindest ist
zuversichtlich, was die Zukunft des
Ice Centers angeht: „Ich will mit
der Mannschaft  um mich herum
zeigen, dass wir viel zu bieten ha-
ben“, sagt er. „Und ich will mich
bei allen Freunden bedanken die
mich in den vergangenen schwe-
ren Monaten so tatkräftig unter-
stützt haben.“
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Im Lenny Soccio Ice & Event Center am Bahnhof Langenhagen-Mitte soll schon bald wieder reges Treiben

herrschen – die Weichen dafür sind gestellt. Archivfoto: O. Krebs

Kaltenweide. Die Gestaltung der
Rabatten in der Kananoher
Straße lässt aus Sicht des örtli-
chen Fraktionsvorsitzenden Rein-
hard Grabowsky zu wünschen
übrig: Er sei in der jüngsten Zeit
mehrfach auf den Pflegezustand
der Rabatten  angesprochen wor-
den, teilte er jetzt mit; Bürger hät-
ten sich über den „trostlosen An-
blick“ beklagt.  Insbesondere die
Grünfläche um den Erinnerungs-
stein zum 400-jährigen Ortsju-
biläum Kaltenweides aus dem
Jahr 1994 lasse sehr zu wünschen
übrig. „Auf dieser Fläche ist noch
das Laub des vorigen Herbstes zu
finden“, so Grabowsky. Dies sei
ein eindeutiges Zeichen mangel-
hafter Pflege durch die von der
Stadt beauftragte Firma oder der
Stadt selbst. „Bodendecker und
Buschbewuchs vermehren sich
kräftig“, so Grabowkys Kritik.
„Die Erdoberfläche ist verfestigt
und sehr uneben.“ Die CDU
wünsche sich, den Pflanzenbe-
wuchs radikal auszudünnen, da-
mit der Erinnerungsstein wieder
einen würdigen Rahmen erhalte.
Daneben müssten, so Grabowsky,
entweder blühende Bodendecker
oder  Blumen gepflanzt werden.
Dadurch würde die Gesamtfläche

ein „munteres  Bild“ abgeben.
Seine Fraktion denke darüber
nach, ob sie nach einer Instand-
setzung der Fläche für einige Zeit
die Patenschaft für die Pflege
übernehmen könne. 

Gestern wies Grabowsky noch
einmal darauf hin, dass seine
Fraktion sich in der Diskussion
um die Rabatten nicht als
streitsüchtig, sondern als „dyna-
misch“ betrachte. Er freue sich
über die Zusage der Verwaltung,
die Frage der Gestaltung der Ra-
batten noch einmal zu prüfen.  

CDU will „ein munteres Bild“
Diskussion um Rabatten in Kaltenweide

Godshorn. Knapp 40 Jahre sind seit
der Gründung des CDU-Ortsver-
bandes Godshorn vergangen:
Sechs Männer waren es, die am 23.
August 1969  den Startschuss für
eine wechselvolle, von politischen
Siegen und auch Niederlagen ge-
prägte Arbeit gaben: Bodo Haub-
ner, Manfred Alexander Looß, Chris-
tian Münkel, Wilhelm Rieger, Gerd
de Weber und Rudolf Herbert
Tamm. Die Gründungsmitglieder
wählten in der konstituierenden
Sitzung Bodo Haubner zum Vor-
sitzenden und Manfred Alexander
Looß zu seinem Stellvertreter.

Der inzwischen verstorbene ers-
te CDU-Ortsverbandsvorsitzende
war die treibende Kraft für eine ei-
genständige Parteigliederung; bis
zur Gründung des Ortsverbandes
hatten die in Godshorn wohnen-
den CDU-Mitglieder dem Ortsver-
band Vinnhorst angehört. Bodo
Haubner war es auch, der schon
ein Jahr zuvor dafür sorgte, dass die
CDU bei der Kommunalwahl mit
einer eigenen Liste antrat. Auf An-
hieb gewann man sechs Mandate
und brach die jahrzehntelange Vor-
machtstellung der SPD im 17-köp-
figen Gemeinderat. Die unabhän-

gigen Wähler (WGG) errangen drei
Mandate und mit Hans Balkenhol
(WGG) wurde erstmals ein Nicht-
Sozialdemokrat zum Bürgermeis-
ter gewählt. 

In der Anfangsphase der politi-
schen Arbeit ging es vor allem auch
um die Gewinnung neuer Mitglie-
der – schon nach zwei Jahren konn-
te das 30. Mitglied begrüßt werden.
Zu dieser positiven Entwicklung
trug nicht unerheblich das Ange-
bot des Ortsverbandes an geselli-
gen Veranstaltungen bei. Beim ers-
ten CDU-Ball feierten 1971 rund 80
Gäste ein rauschendes Fest im Saal
des ehemaligen Gasthauses Kahle. 

Ein Jahr später übernahm Hel-
mut Wiebusch die Führung der
Godshorner Christdemokraten bis
1975; später dann noch einmal
1990/91. Im Jahr 1972 sprach der
damalige CDU-Landesvorsitzende
und Oppositionsführer im Nieder-
sächsischen Landtag, Wilfried Has-
selmann, in Godshorn zu aktuellen
politischen Themen. 

Helmut Wiebusch folgten als
Vorsitzende Manfred Alexander
Looß, Dieter Reinke, Michael Looß,
Werner Behrla, Gerd de Weber,
Bernd Richter, Ulrich Müller, Ralf

Mahlberg und seit April 2009  Ute
Biehlmann-Sprung.  Die politisch
größten Erfolge konnte die Gods-
horner CDU in den 80er und
frühen 90er Jahren verbuchen: Bei
der Kommunalwahl 1981 errang
sie überraschend die Mehrheit der
Mandate im Ortsrat und konnte
mit Reiner Godorr zum ersten Mal
den Ortsbürgermeister stellen.
Noch einmal von 1991 bis 1996 be-
kleidete der selbständige Architekt
später dieses Amt. In den frühen

80er Jahren wurden unter dem
Vorsitz von Michael Looß neue ge-
sellige Veranstaltungen angeboten;
dazu gehörten etwa das 1982 erst-
mals gefeierte Scheunenfest, das Fa-
milienfest, eine Fahrradrallye, Wan-
derungen und ein Fotowettbewerb
für Groß und Klein. Die Godshor-
ner beteiligten sich zahlreich an
diesen Veranstaltungen, alleine zu
den Scheunenfesten kamen jeweils
mehr als 400 Besucher.

Sein 40-jähriges Bestehen feiert
der CDU-Ortsverband Godshorn
am Sonntag, 16. August, in der Zeit
von 15 bis 20 Uhr auf dem Grund-
stück Alt Godshorn 105 - 107, auf
dem Hof des verstorbenen Grün-
dungsmitgliedes Christian Mün-
kel. Die beiden heute noch leben-
den Gründungsmitglieder Gerd de
Weber und Rudolf Herbert Tamm
werden an diesem Tag besonders
geehrt.  Das Geburtstagsfest wird
vom Duo Gehmann mit Livemusik
begleitet; dazu gibt es unter ande-
rem frisch geräucherte Forellen,
Leckeres vom Grill und ein Ku-
chenbüfett.  Mitglieder und Freun-
de des CDU-Ortsverbandes sowie
interessierte Gäste sind herzlich
willkommen. 

40 Jahre CDU-Ortsverband Godshorn
Am 16. August wird mit Musik und Ehrungen gefeiert

Ute Biehlmann-Sprung, Vorsit-

zende der Godshorner CDU, freut

sich auf das Geburtstagsfest am

16. August. 

Der Stein des Anstoßes in Kalten-

weide. 

„Wir konnten schon viel bewegen“
Demnächst Ticketverkauf für alle Veranstaltungen im Ice Center

Langenhagen/Region. Ermittler
der Polizeiinspektion Burgdorf ha-
ben jetzt einen umfangreichen Be-
trugsfall aufgeklärt, der sich zum
Teil am Flughafen Hannover-Lan-
genhagen abspielte. Im Zuge des
Verfahrens wurde der 25-jährige
Haupttäter festgenommen; er kam
auf Antrag der Staatsanwaltschaft
in Untersuchungshaft. Dem Be-
schuldigten wird zur Last gelegt, in
mindestens fünf Fällen unter Vorla-
ge falscher Papiere hochwertige Au-
tos im Gesamtwert von etwa 250.000
Euro in seinen Besitz gebracht und
weiterverkauft zu haben.

Die Polizei kam dem 25-Jähri-
gen, der sowohl die iranische als
auch die griechische Staatsbürger-
schaft besitzt, bereits vor einigen
Monaten auf die Schliche. Im März
hatte der einschlägig vorbestrafte
Betrüger unter Vorlage eines ge-
fälschten Führerscheins und eines
gefälschten portugiesischen Passes
bei einem Autoverleih am Flugha-
fen einen Porsche-Carrera im Wert

von etwa 98.000 Euro gemietet. Ei-
nen Tag später bot der Mann den
Wagen im Internet zum Verkauf
an. Ein 37-jähriger Hannoveraner
erwarb den Porsche daraufhin für
rund 58.000 Euro. Der Betrüger
nutzte für den Verkauf gestohlene
Blanko-Fahrzeugpapiere. Als der
Käufer den Wagen zulassen woll-
te, erfuhr er, dass nach diesem be-
reits gefahndet wurde. Der betro-
gene Mann erklärte gegenüber der
Polizei, dass der betrügerische Ver-
käufer zu dem Verhandlungster-
min mit einem fabrikneuen Jagu-
ar vorgefahren war. Dieser Hin-
weis hatte wochenlange kriminalis-
tische Feinarbeit zur Folge – die
letztlich Erfolg hatte. Es stellte sich
heraus, dass ein neuer Jaguar kurz
vor der begangenen Tat bei einer
Autovermietung in Hannover an-
gemietet worden war. Die Spur
führte zu dem 25-Jährigen, der die-
ses Fahrzeug unter seinem richti-
gen Namen ausgeliehen hatte und
im Übrigen auch schon langjähri-

ger guter Kunde der Autovermie-
tung gewesen war. Weitere Ermitt-
lungen führten zur 20-jährigen
Ehefrau des Verdächtigen, seinem
23 Jahre alten Bruder und zum 
50-jährigen Vater der Brüder. Alle
sollen sich in unterschied-
licher Besetzung und auf unter-
schiedliche Weise an den Betrüge-
reien beteiligt haben. Zu den ihnen
vorgeworfenen Taten gehört auch
ein weiterer Fall, der ebenfalls im
März am Flughafen seinen Anfang
nahm:  Der 25-Jährige mietete sich
hier bei einer Autovermietung einen
BMW im Wert von 37.000 Euro. Die
Autovermietung erstattete Anzeige,
als der Wagen nicht zur vereinbarten
Zeit zurückgegeben wurde.

Der Hauptbeschuldigte, der erst
im Januar zu einer zweijährigen Be-
währungsstrafe verurteilt worden
war, kam in Haft. Nach umfangrei-
chen Folgeermittlungen müssen
sich auch die übrigen Verdächtigen
wegen banden- und gewerbsmäßi-
gen Betruges verantworten.

Reihenweise teure Autos
25-jähriger Betrüger sitzt jetzt in Untersuchungshaft

Langenhagen (sch). Bereits der
Aushang an der Eingangstür bei
Thomas Bach, Facharzt für Allge-
meinmedizin an der Walsroder
Straße, verrät, dass zur Zeit man-
ches anders ist in den Praxen der
Stadt. Patienten mit grippeähnli-
chen Symptomen werden dort ge-
beten, die Praxis nicht gleich zu
betreten und sich zunächst beim
Personal zu melden. Mit der
Rückreisewelle aus den Sommer-
ferien steigen momentan die Fäl-
le von H1N1-Infektionen, der so
genannten Schweinegrippe, auch
in der Region Hannover täglich,
da das Virus vermehrt aus dem
Mittelmeerraum eingeschleppt
wird. Wie besorgt die Bürgerin-
nen und Bürger wirklich auf die
aktuelle Entwicklung reagieren
müssen, wollten wir von Facharzt
Thomas Bach wissen, der auch
die hausärztliche Qualitätsge-
meinschaft Langenhagen leitet.
Wie gefährlich ist das Virus im
Vergleich zu bekannten Grip-
peerregern?

Nach den momentan zu beob-
achtenden Krankheitsverläufen
scheint das H1N1-Virus erfreuli-
cherweise kein höheres Gefähr-
dungspotenzial als die übliche sai-
sonale Grippe zu haben.
Gibt es zur Zeit eine spürbare Ver-
unsicherung bei den Patienten?

Die Patienten zeigen sich in
der Regel gut informiert und ge-
lassen.
Wie schätzen Sie das Infektions-
risiko ein?

Das Infektionsrisiko steigt mit
der Zahl der Erkrankten.
Wie gehen Sie als Arzt in Ihrer
Praxis damit um?

Die üblichen Vorbereitungen
sind getroffen. Wichtig ist, dass
sich erkrankte Patienten in den
Praxen unmittelbar mitteilen und
sich am besten vorher in der Pra-
xis telefonisch melden, damit sie
gleich isoliert werden können, 
ohne im Wartezimmer Viren zu
verbreiten.
Was kann man tun, um sich vor
einer Ansteckung zu schützen?

Ruhe bewahren, Hände wa-
schen, Abstand halten.
Wie soll man sich bei grippeähn-
lichen Symptomen verhalten?

Beim Arzt anrufen und die
Modalitäten besprechen. Unbe-
dingt zum Schutz der Mitmen-
schen zu Hause bleiben bis der
Grippeanfall vorbei ist. Rücksicht
auf andere nehmen und zum Bei-
spiel auf den lange geplanten
Theater- oder Diskobesuch auch
mal verzichten, wenn man erkäl-
tet ist.
Was passiert, wenn eine Erkran-
kung diagnostiziert wird?

Der Verdacht auf diese Er-
krankung ist meldepflichtig, das
Gesundheitsamt ergreift dann bei
Bestätigung die notwendigen
Schritt, die je nach Entwicklung
der Gefährdungslage modifiziert
werden können.

Weitere Informationen erteilt
auch der Fachbereich Gesundheit
der Region Hannover, Weinstein-
straße 2-3, 30171 Hannover, Tele-
fon (05 11) 61 64 32 29.

Patienten sind gut informiert 
H1N1: Das ECHO fragte in einer Langenhagener Arztpraxis nach

Quelle: Langenhagener Echo vom 25.07.2009




